
 

 

Hilfe für die Ggaba Progressive School in Kampala, Uganda 

Das Hauptprojekt des RC Göttingen im rotarischen Jahr 2020/21 besteht in der 

Unterstützung der Ggaba Progressive School in einem der ärmeren Viertel von Kampala in 

Uganda. Diese Grundschule nimmt Schülerinnen und Schüler gegen ein geringes Schulgeld 

auf und gibt Ihnen neben Unterricht auch eine warme Mittagsmahlzeit. Doch es fehlt an 

vielem. Vor allem mangelt es an Versorgung mit sauberem Trinkwasser. Die Kinder trinken in 

den Pausen entweder unreines Wasser, werden krank und fallen aus oder sie trinken zu 

wenig und sind dehydriert.  Hier setzt unser HiIfsprojekt an. Mit Unterstützung des sehr 

engagierten Schulleiters Philip Muwanguzi wollen wir die Schule in drei Bereichen 

unterstützen:  

1. Verlegung einer Frischwasserleitung zur Schule und Errichtung einer Filteranlage zur 

ausrechenden Trinkwasserversorgung für alle Lehrer und Kinder.  

2. Anlage eines Schulgartens. Hier sollen die Kinder das gärtnern lernen und zugleich 

soll der Speiseplan der Schulküche bereichert werden.  

3. Einrichtung einer Internetverbindung und Beschaffung einer Ausstattung zur digitale 

Lehre. Hier sollen die Kinder an das digitale Arbeiten mit und ohne Internet 

herangeführt werden, um für ihr späteres Berufsleben besser gerüstet zu sein.  

Trotz Corona sind die Arbeiten in diesem Projekt schon recht gut vorangeschritten. Die 

Wasserleitung ist verlegt und wurde angeschlossen (siehe Bilder). Der Garten ist in 

Vorbereitung, ebenso wie die Installation des Internetanschlusses.  



Die Hilfe von Rotary  aus Göttingen hat eine besonders ermutigende Wirkung in der 

derzeitigen Situation, in der Corona natürlich alle Probleme noch viel größer macht. Die 

Kinder haben ein Dankesvideo geschickt und der Schulleiter ist ebenfalls voller Dankbarkeit.  

Diese Hilfsaktion wurde durch einen persönlichen Kontakt über einen Freund des 

Clubpräsidenten Andreas von Tiedemann zu den Spendenempfängern möglich. Zu danken ist 

hier deshalb vor allem Dr. Wolfgang Blöhm, der dies vermittelt und ermöglicht hat.  

Das Projekt wird aus Spendenmitteln des RC Göttingen und einem District Grant finanziert.  

 

 

 

 

 

 

 

 


